
nigin, und Werde sie immer lieben-" Die
Briefe selbst» die trotz ihrer ?geheimen
Natur" und der Protestatio» Bryanö

vorgelesen wurden, wären höchst sonder-
bare, sehr kalligraphische, aber auch sehr
unorthographische Aktenstücke, voll der

unsinnigsten Liebesbetheurungen: zugleich
waö bei Engländern selten fehlt' mit al
lerlei Frömmigkeiten untermengt-

re Victoria, schreibt er unter Andern, in
einem Brief, welchen auch das ministen
elle M. Chronicle mittheilt, ~wir haben
unS bisher frciliciz nur mir den Augen
gesprochen; aber dai Auge redet eine ein-
dringliche Sprache für die Kundigen.
Die Augen sind die Fenster der Seele,
uud da wir fast einerlei Augen haben, so
schliesst ich daraus auf cine Seelenver
wandtschaft zwischen uns. Ich glaube

du hast daS Recht zu heirathen wen du
willst. Kümmere dich nicht um daS Ge-
rede dcr Weltleute, suche nur den. All-
mächtigen zu gefallen und mir. . . Nach
einem alten Herkommen muß <sw. Maj.

allen Pairs und Lischöfen, alten und

jungen, reinlichen und unreinlichen, ver
wählten und unvermählten, bei der Krö
iiungöfeier erlauben, Ew. Maj- auf die

linke Wange zu küssen ; es sollen ihrer 4
bis 50!) sein. Ich hoffe, Ew. Maj. wird
eine so anwidernde Zeremonie nicht wie-
der geschehen lassen" u- s. w. Der Brief
schließt mit der Bitte, Armenschulen zu
errichten, wofür Ihre Mai- der Herr
sorgen werde. 2n einem zweiten, noch
zärtlichern Schreiben heißt eö: ?IniUKst
geliebte Victoria! Es schmerzt mich,daß,
wie es scheint, meine Briefe einen so son
derbaren Eindruck auf dich gemacht ha-
ben, daß du mich dein Angesicht nicht
mehr im Hause Gottes sehen lsssest.
Geschieht dieses auf den Äath deine) er
steii RathgeberS, daß dein dich liebender
Jakob dein schoneövetsührerischeS :litz
nicht mehr erblicken darf, oder sa..c dir
meine Gegenwart beschwerlich? Ich wiin

sche nicht, dir lastig zu fallen. Ich dach
te, du liebtest mich, und liebe dich daher
um so mehr; aber ich glaube, Melbour-
lie, der unsere augenfällige Neigung zu
einander bemerkte, hat AlleS gethan,waö
uur in seinen Kräften stand, um dein
Herz gegen mich ju vergiften. Glaube
nur, er hat eigennützige Zwecke im Aug',
nicht dein wahreö Älück, wie dein dich
liebender I- B." Jn dem Schreiben an
dic Herzogin Mutter sagt er unter An-
dern,: Uebe Lamm,! si? scheint
mir gut zu sein, sonst würde ich mich
nicht so ofl in Winsor zeigen ; cö geschie-
ht nur ihretwegen, und wegen meines
theuren Herin und Meister. Ich bin
freilich nur arm, aber in Windsor hsben
mich die Soldaten sür einen Prinzen an-
gesehen, uno die Leute auf der Strasse
blieben stehen und sagten: ?Was für ein

hübscher junger Mann I so lieblich wie
die aufgehende Sonne, zum Ehemann
unserer Königin wie geschaffen l" Dcr
Brief an Lord Melbourne erzählt die
Geschichte seiner L'ebe, wie die Königin
ihn in der konigl. Capelle und auf einem
Epazierritt im grossen Park freundlich
angeblickt habe u. s. w. und schließt mit
einigen Äerwaltungsoorschlägen- James
Bryan wird, wie seine Vorgänger, ver-
miithltch einem ,Irrenhause' anlxim fail'
len.

Brü ss e l, 25- Sept.?Gestern um
halb 3 Uhr hielt die Kavalkade der St.
Laurentiusgesellschaft durck daS Thor
von Schesrbeck unter einer ungeheueren
Volksmenge, die alle Strassen
hatte, um diese merkwürdige Vorstellung
un>erer alten Volksfeste zu sehen, ihren
Einzug in Brüssel. Jn diesem Augen-
blick hielten der König und die Königin,
die in einem offenen Wagen von Laeken
kamen,in der aunern Nue Ropale an- um
das Desiliren der (Zavalcade abzuwar-
ten. Nicht ohne Mühe konnte der Wa
gen 11. MM. sich hierauf auS der Men-
ge befreien, und seine Richtung nach dem
Palast nehmen. Man sah in dem Zuge-
die ga.nze Riescnfamilie, Kinder auf Lö-
wen, Leoparden und Drachen, grosse ele
gant verzierte und von wunderschö
nen Kindern in allerlei Eostume bedeckte
Triumphwagen. Ueber einen dieser Wa
gen befand sich das Bildniß des h. Mi
u)ael, wie er den Teufel zu Boden wirft»
el» anderer trug den heiligen Laurentius
den Patron dsr Gesellschaft, an seinen
vergoldeten Rosse kennbar. Auf dem
U tz'en Wagen stellten Bauern, we ch

Tänze ausführten, ein bmU'skc's sianien-
dischcS Fest, wie ein Gemälde von Teni-
ersi dar, während ein Kind ans dem Fen
ster deS auf einem andern Wagen befind
lichen Wirthshauses Tauben fliegen ließ.
Unter den zahlreichen Rittern be:nerkre
man Gestalten aus dem Mittelalter, hi-
stousche Personen; sämmtliche
waren vollkommen passend und einige
sehr schön und re'ch. Dcr Zug ging hier-
auf durch alle i'.Zi Programm bezeichneten
Strassen und Platze, Der Konig und
die Konigin befanden sich in dem Augen-

blick, wo die Cavalcade vor der königli-
chen Wohnung vorbeizog, auf dem ikal
kon des PalastrS. Um 7 Uhr kehrte die
C«valkade nach dem Kanbourg Schear-
beck zurück. Um b llhr begann die Mu
sik der grossen Harmonie im Park. A-
bendS war der grosse Park beleuchtet.
Um halb » Uhr fuhren der König und
die Königin bloß in Begleitung von vier
,^beiOffizieren spazieren; sie wurden von
der zahlreichen Menge mit lautem Jubel
empfangen.

?U»i letzten M Frau Mathil-
da Ludw'g, Ehefrau von George E. Ludwig,
und Tochter ron Benneville Keim, Seq.

Ter An )sjglr.
Alle und jede Art deutsche und englische

Drnckerarbeiten werden auf tiirzeste An-
foidei ung, schön Zut und billig in dieser
Druckerei gefertigt.

>.l--N '.Vt>l K llt -Hill
CXt't Ild'<! !«l >1»!!«

Wird gesucht.
ein Mann der sich aus kurze Zeit nützlich und
zugleich einträgiich bcftbäftigenwill. Fnr das
'liahere frage man bald nach in dieser Dru-
ckerei.

Seffciitlichcr Verkauf
Zufolge eincr Vcrordnung der Orpheans-

eourt von Montgoaier» Caunt»), so!l auf öf-
fentlicher Bendue zum Berkauf ausgcbote»
»vcrdcn, Lamstagtci, Elsten instehen. Deccm

i ber um 1 Nhr '.>eacl)niirtag?, am tohr v?n

> latod in »tnd Perkiomen
Taunsch'p:
Tie sch chl'are Los, da 6 Eigelllhnin
d.s rerflol benen lelui Echirenck

angenehm gelegen in Friedrich Taunschip, im
crsagten Caunti); grenzend an Land von Chri
stian Loudcr, Henry Barlcman und Andern,
etwa 1 Meile von Zicgler'S Bille.

Enthaltend etwa Acker ?and.
Ein bcträglicl er Theil davon ist mit gutem

bestanden und ein antrer gute
Wiesen, tas liebrig« ist Baulant in
giitem dev Eultu?, beguem in
Kelter getheit u. unter guten Fensen.

Die Verbesserungen sind, ein ein-
stöckig stemernes Wohnhaus,eine gu- MIN»
te Främ Scbciicr, ein Briiunei» niit
nikfeblenten Wasser nahe dcr
und a>le nöthigeNebengebäudr. Personen die
dieselbe zu sehen »vünscl ea, mögcn sich .11, Hrn.
s>i>.ss»hang wcndcn, der auf dem Platze »vobnt.

Aufwartung und Bedingungen beim Ber-
kauf, von

Jakob Lchlveiick.
December, L. :!w.

Sudscriptions - Anzeuje.

D i e

GcwiiHeit eines Lcbc'is
nach dem Tode,

darcielhan ans den Eigenschaften der
deledten nnd nndelcl'dten jtviper

Von
'F. C. B a k e w e l!.

Duseö »vicbtiqe Werk erschien anfänglich
i» Eii>,la»,d »nd hat de« ansgeieichnetc»
lehrten BaLe w e ll Vcrfaiser. Ec
»st in mehrere Grracbe», über,ehr »nd Tau
sende von Exemplaren stnd davon abqcscvt
worden?dieses scheint zu bcweiseii, das» lie.
ser fm- eine», Jede» interkssante
von dem brrlihmtni Verfasser des Bnebes a»s
eine Meisterhafte nnid gründliche Art behan-
delt worden isl; dieser Meinung Nimmcv
Alle bei, dme» wir »Nerk zur Eiiistcbr ae-
grbeit habe» ii»d vo» Bielen ha-
ben n ir »ns bewogen gcf»,,den,de» Vorschlag
',»111 Abdruck dieses B«ch«s z» mache»?
wenn sich eine hinläiiqliehe A,»hl
stiide» sollte, so wird cs Ut.K»rzcnr in Diiicl
genoinnieil Wirde».

Das Exemplar kostet in Halbbairp 5>7 n»t
eine» halbe» Cent.? Wer mehrere Erempla
rt NiiNllic, bekomnlt ti»e»l ansehutlcbc» Ab-
!"g.

?l. und W. Blnmcr.
Allktaniiii, November

N tp v r i ch t
Ist biermit gegeben, das; cine Akte, bctitetl
tiiic Akte um jaud, woranf Gcld au tie ?ic,
pul'iik Prnusnlvanicn schnldig und «»bezahlt
ist, zusetzen, passirt tk» I>itk»Tag Aprils,
I«äs, in Kraft verbleibt bis de» N teu Tag
Üprlls, Alle solche Eiaucr vo» Land
welche «ocb nnlit seinäst crsagrcrAkce gcsch ihr,
kötttttu sogleich Anspruch mach,,, bei der
B ard der Commissioncrs, ?>e temselbc» ab-
warten wcrte».

David Kny
Michael Ncifschnclder > Eoniinis r.
George Weiler )

John V. Cii»»ittS, Scbr.
Commissionrrs Amt. Ncadiuq,^

BcrkS Cauttty, NO5. 3>u.

Ts ist rrschic»ei!«nd zl! haben 1» der Driik
kcre> tes Zreihiitsficuntee in Pitcsburg:

Erste S

Lchr- üüb Lcscbiich
für deutsche Volksschulen allerCon-

fessionen ln!)!ori?^inerlka;
enthaltend

tie erste» Uedlliige», nin richtig sprc
chen, lesen nuc'denken zu lernen,

»ach Pestalozzi'»? und Srcphani'c! tehrniclhl'-
de» bcarbeitct von

Panl S U) >n i t t.

Pittöl'ing, Druck n»d Verlag vou
L IL4O, IL)2

Selten.
Es war laugst trlugciitcs Bcdurfuils, ein

giileS zweckmässiges uud zugleich wohlfeiles
fnr dcncscbe Scbulcu zu besitze».

Dicsci» Bcdurfnif, hat Hcrr Paul Sclimiec,
tcm dcuisclie» Publikum II» Aligcmcinc»
riihmliibli als Lcht.- oekannt, abgeholfen, da
alle Sebuhln ättncr, welche wir darüber z»
Rath zogen, iuistiinmig dciuselbcu die ver-
eieutt t.'bprcisiiug zu Lhcil werde» liesse».
W»r fiigcu hicr die von
leiten der luchcsifchcn und reforniulen Gi)
nodcn bei, nnd empfehlen tam.t das Buch
dcr gütigen Bcachiung tcr resp, tchrcr nnb
Eltern, welche ihre» Kinder» ei» nui.'liches
B ich l» die Hand geben wollen.

Empfehlungen dieses Weiks.
Gutachten dcr lutl). Synode von Ohio.

Ais Pinfttiigscon'.mittce wurde Ar. Pro-
fessor Schmidt, in EolnnibiiS, Hr. Pfarrcr
Wageuhalv >n tane.ister und Pfarrcr Hn-
uccle >« MianiiSbiirg besicllt, iiilb dem Ver-
fasser folgcudeö Zcngniß gcschickt:?

25canfcragt von der liilherischen Synode
von Ohio habcn wir das Lchr- uud Lesebuch
von Hrn. P. Schmidt im Manusci iple un-
ccrsuchc und es durchgehends so gut bcarbe,

ret gesuuttii, daß wir es siir das beste, vo»
all>ll bis jei.-t in Amerika crschicucueu Wcr-
ktii dcr Art Halle». Wir cinpsehlc» es da-

her alle» Freunden und Beförderer,» der
ceulschcn Sprache zur gcneistcn Aufnahme.
Gutachten der Deiltsch-Reform Cy
uode voll An .>7rn.P.Schnildr.

Wir haben Ihr, zur Begrnntung eines
»niu r lncfenliafcc» Erzichnngs-Spstims für
ceutsche Schnlcn bcarbciketcs Lchr und use.
buch.«cprusl und ihcilen Iynen hiermit tae
Gtltachlen der dazu bcstcllte» Prnfnnqscoin
inillee nnd die Verfügung tcr Sonode >n>t.

"Das von Herrn Pani Schmidt bearbei.
Tete Lehr uud tcscbuch hat tie ciingcn
vollkommc» bcfilediget. Es ist ri» Werk,
welches unser» deutscht» Schulen bisher
ganz ermangcltc niid ist 1» j.dcr Huislcbk
höchst cmpsehlruSwerth; indem es dcr I»
gc»d enic« zuvcrlässiae« icitf.tden in tie
Hänte gibt wclchcr dic tcscknlist >u allcn ih
rrn Zn cigcn crseköpfc, n»d
ancb zugleich den ga»;e» Krc»e des in Elc
mencaischule» erforderliche» Nncerricht »in

, saßt, so raf, cs f.ir A»fä»gcr >n. Lcscn «ne
aus mil glcichcm

! Nutze» gebraucht werkelt kan». Die pralrii-
!lche Lehre tcr demschcii Sprache, die Denk-
n»d Sprech ibuiiqcu, dic Toiileseku»st :e. :e.

! zeiehueu sich tmch eiiik Dclitklchkeit und gnt
! gclunaciic ans, die kein Vcrfaster
! vicl Ehi'e macbt. Ganze verdient von
tcr Syilodc wohl be: üctsichti-gc lind einpfoh-
lcn zn wcrttn,

I. Descon'.t'eö
H. Ininpe

Prlifuugscoliimtttce.
Obiger Bericht wurde eiiigercicht und von

dcr Synode folgender Beschliisj r« übtl abge-
-5'4-

'-Da-ss da<'Lehr, »nid ebnch von Herrn
Schn'.itt znr ullgtm.inc» Eiilfnhrunq d«m
scbr Schulen hicruiiv aiumpfohle» werd? »ud
sich j-cdes einzelne Milalic» der Smiodc ver-
bindlich macbes, cs auf das Herzlichste an-
gelegen sei» zu lasscn, da fnr Sor>n zu rra-
qe». da!! dieses sehr mitzlictn'Werk, insofern
dcnlsche Schule» 1» ihren Gemcnidin, si»h
bcstiideit sollte», es »ndensclbc» eingcflihrt
werde.

Wiutcrs. Presttcnk,
Jelannes Peuse, Secrckar.

Wir habe» dcn Preis des Bnchc? so nie-
drig qrstellt, dal; es anch den Aermsten niöq
lich ist, sich eins KaS ci»zcl»e
Exemplar, qut gebuilden, kostet 57 Cent.
Beim Dntzeud S 5 Ccnt >i»d bc,. s<> ln«; lN>»
Exempl.ue» zu Cent das Exemplar.

Mehrere Sorten

Dcnlschc Caleuder
fn? das Jahr llÄQD-

sind in dieser Druckerei zn hal'eii.

Be»kö Eaunty Intelligenz Amt.
Auf dringendes Eisnchen vieler seiner

Freunde »vnrde Ni>tc»",riehnctcr bewogen, ein
lntclliae»z-A»it, >» Vei bi»t«nA

mit seine» anderu Gcsch.fre»,;» eröffne»»,wo
Pcrsonrn für »ff.ttlli.be Belthriina. itgend
Häuser, tie zu vcrlchiieti, zu veikaiisc», edee

zu vrlmoirqärschcn stup, eincraqen lassen und
Solche, die zu reute», kaufe» oder <«uf Mo» t
>,atsch zu lehne» ivniischeii, Erk».»dl,,i»iig ei»

ziche» kennen. »nick »verde»! alle andere zu
einem Intelliqenz Anit Geschäft,
eerrichtet ans Anfrage bei

George W- Oakelen,
Ntld Ate Skia sc', qe.»e»iüber de» Epis-

kopal Kirche, Readinq.
November 19-

An Drucker,
C. Wbilc lind W. age r,

BeriehleN ebrerbictigst die Drncker der
Ver. Staaken, deiieii sie eiiizeln als eiabilir-
ce S c!? r > ft - liesse r, hekaiint sind,
eas; ste cine Gesellschaft i» besagtem Ge-
>ck>aft geb'idek habe», »>,d hoffen, oaft ihre
verei»i>,rc» Äe«nt»isse n»c> ihre ausaedehiire
Erfahrung stc in den «Stand seyen »verteil

zur Genüge zu dienen tu' sie nur ihren
öesehlen beehren werden,

Dir Einführung von Maschinerie aufiakc
des langsamc» und niigcsiindc» ProgresseS
Schriften bei Hand zugujze», e.» !Dcsidera-
n'iu enrop.'iischcr Giesscr, wurde durch ame-
rikanische Geschicklichkeit nnter einem gros-
seu Xostensüliswand uud Zeitverlust, durch
oeu aller» Partner, vervollkommnet. Der
iiieqedkhiile Gebrauch von Maschluegegossc-
ner Schriften, habe» ihre» Vorzug l» jetcr

Hinsicht »bei jene ans die alte Manier ge-
aojsene, vollcomnie» bestätiat.

Die Schriftaicsserei wird in der Znlunft,
von obc»genaiinte» Pe> so»ea unler der Fir-
ma von Whit e, H a g r r uud (Zo. betrie-
be».

Ihre Proben enthalten eine vollkommene
Neihevo» Diamond h-s vier nnd sechzig ii
Uli» Cicero, (Piea,) und ihre Binder nnd
Zeilunas tettcr» sind vom ucnesicn niid er-
probtcsti» Lkyl,

'Wyitc, Haqer und Co. sind Agenten für
dc» Verkauf von Smith iindßnst Drucher-
Presscu welche sie ihren Knuden an den Ma

»ufaktnr Preisen lufee» können. Sie ha-
ben e'oe»fall6 Ch.iseS, Schrift Kästen, Setz-
Zangen Zarbe »»d jede andere znm Drucker
gesibäft nöthige Artikel vorräthig, die sie
soglcich dcn befehlen ihrer Kunden solgcu
laiftn, Sie empfangen alte Schriften zu
ncnn (Zent per Pfniid.

N B. solche ZcitnngS Herausgeber als
Obiges dreimal in ihre Blatter aufnehmen,
werde» zu fnnfThalcr berechtigt sein, wel
ebe in solchen Artikeln bezahlt »verde», als
sie sich an.! unscrn Proben ane'

suchen wei d '».

E. White 11. V. Hager.

Bücher Anzeige.
B iihcr sind in der Drnckerei die-

ser Zeicnng um billigen Preis zn haben :

Die Geschichte der Verciniglen Staaten von
Lioi d Aiucrika, seit der Entdeckung der
ucncii Ä?c!t bis auf das Jahr 1»57, aus
dem Englischen nbcrsel.'t von W ilhel n,

Bes cd re, Ncilyoi k, >LS».
Ditselde, vom Jahre 1-497 bis l>?s>7, »bei-

seit nnd hcransAegeben von W i l h. I-
L. K i derle »,

icbc». Thaten und Mciiiungen des Ulrich
Zwingt crileu NrhcbcrS d>r dcutichcn
e v.> clich rcso, ii,> rtcn Ki rcb e, von lohan »

Hsrsch, Chembrtsbn> g, Pa.
Der Hiiniiut ans Erden otcr Weg znr Glnct

seligkeit. Dargcstctt von Christian Gott-
hilf Salz»i.»»,bca> bellet von Conrad Fi >e-
dritl! Stellmeui'-, Philadelphia lt!L9.

Der lange vrcoracue Schatz uud Haus-
Freund, ein mii.UichkS Aiath- nnd Hilss
L>!itl) für ledi'rm.init, Si'ippacksviile.

I

?l»d,ubts.'ibnngen nnd C'cbete für nachten-
keiide nnd gutgesinnte Christe». Von Jo-
hann Aaspar sa?ale>.tancastcr. Pa.

Lntycriscdc und rcsoi miilc teulschr A. B. C.
Bnchci.

Asftrdcm Schrcib'Papicr, Fet?rn »Schreib
Diulc.so wn aiiek» 'Planks für

und Colmii.'n-HondS»

Emc dclitschc Dtuckaei
ZN verl^l-fen.

Eine sollte eingcrichtetr, deutsche Truckcred
mit e'ncr yinlanglichcn ?iuo>vahl dentsiber u«--
englischer Sihrisrcn die nur erst ,venig gc-

as'l?t lkiid zum noch ganz ncu sind/ist
»<uv srcier Hand billig zu verkauft».

Die Lchrifr besteht au<> Älein-Pika
Hnd vett'ig gcnug für die Her-
ausgabe elncr ; und äusserte»! l,inlang
lich genug tcutsche l-nd englisilie Job-Schrift
dic nur iiumer sob Arbeiten erforderlich sein
mag: ekknso Stiche, Bordcn und Lchrift zu
.Marren'Drucken, e>ue:Xamage

Marmorplalte uuS allvn' Msl
lltens^iei?-.

Da tie in besagter Drnckn'c! ershiencne
Zeitung ftl'on ftit einige« Zahrcn so ist
daS Geschäft in gutem Zustande, und kann dcr
.Käufer dasselbe ».ich bclicben soglci(l) fortset-
zt'-

Die sind' aiwelkiisi'ch
und ein Theil de? .Kaufpreises kann sa?in ge-
gen Interessen stehen bleiben.

')i.äl»cre Ausiunsr giebt porkofreie Brie
fe die Erpeditio» teo liberalen iLcobachtenviN
Rcading, Pa..

Neading dcn ->. November.
TK'<>cralttgebcr Lcuts.ber Zeitungen sink

durch den Eigeutlmmer, einem Bruder von tcr
Presse, böftichst ersucht, obige Anzeige einige-
mal in ihrcn respskriven Buttern zu pudl z -

ren.

Marktpreise-
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per. Read. Phla,

jWalzen das Büschel I 10 120
SS KS

Hafer do. 3<» S 1
Welschkorn do. < 2
Al.,che'sa,inen do. ! 1« 1 I,
Klees<»as,,rn do. V IXI 10 i)v
T'mottjhsttainen d». » 5l) «59
Kartoffeln daö de, Lt L7

do'. 58 sv
Gerne do. (,h
Sioggenbranntrvein die Galt. L«
Apfelbraniitivein do. 1t)
Leinöl ts. tzo
Waizen Fla»ier das Brl. K ->.5 6 «5
Roflgi'il do. do. 4 LS
Schinken das Pfund 12 l l
RiNtstfisch do. 1» v

do. tj «

llnsihlitt to. 10

Faßbuttcr do. L<j L,>
Hittery Holz die Klafr. -t 9(1 6 > 0
Eichen to. te. 3 l) 9 4 (xi

Steinkohle» dic Ton»e 4 S«) v lil)
Gips do. 7 «tt V <0

Einladung j u r Suii s e r i pt i 0 ii
für den

Liberalen Beoda ch't c r.
Als Anfänger von tcr Herausgabe dieses

Blatte», halten wir es für schictlich die Aus«
mcrlsamkcit tes geehrten Publikiinis hicruuk
auf die Erscheinung tcss lbcn zu lcnke». '

Als Anfänger bedürfen wir sicher dc? lln-
tcrstlitzuilg des geehrten Publikuiiis, um dasso schwirige Nnccrnchiiieu, die Heranö.z<»bc ei-
n.r Zeitung, dnrcbzusctzen. Wir hoffen, daß
dieses Blatt, da cs schon einige Woche» erschie-nen, schon hinlänglich bekannt ist, wodurchwir tcr »iberheben werden et-
was klbcr bcss-n Inhalt zu sagen, uud wir über-
lassen es einem geehrten Publikum über de«
Werth und Nutzen desselben zu urtheilen.

Wenn gleich die d:ef,jährigcn Wahlen
über sind, so ist doch die so

reich an Ereignissen, die Jedermann iiüi-liek)
und nöthig sind zu wisse». Der Tag an wel-
chen sich der eongrcsj versammelt ist Nahe und
der zur Versa,i»»>»ng der Staats-Nescftge«
bnng wird bald folgen. Der einzige Wca, tc,-
jedem Bürger offen steht, um sich mit den

Bekhaiidluge» dieser Körper bekannt zu ma-
che», ist das Halte» und Lesen einck guten Zei-
tung. Da der «Liberale Beobachter" nicht
ausichl'eszlich e i n e Partei vertheidigt, son-
dern n e u tral zwischen beiden Haupt-Par-
teien stebt, so ist er so «>ut wie irgend sonst ci-
ne deutsche Zeikilnq geeichner ei» richtiges llr>
theil in politischen Fällen zu geben, und dem
Volke die Wahrheit zu berichten.

Ausser alle biesein i,. eine Zeitttng kin ein«
genehm und nützliches Nntethaltüngsmittel bei
den langen Winterabende», und wir glauben
sicher, baj; der Beobachter auch hierin

keiner andern Zeitung nachstcht.
Indem wir uns mit der Hoffnung schmcis

cheln, den Namen manches braven Bürgers in
kurzer Zeit als Zusatz auf unserer Liste zii se<
ben, empehlen wir Unser Blatt nochmals Ih,
rem gütigen Wchlwollcn.

25?dj1»g u » q c n i

Der Beöl'a'chter" erscheint jeden
Dienstag auf einem grossen Luperial-Boge mit
schönen Lettern gedruckt. Der Subscri'tions-
Preis ist Ein Thaler des Jahrs, welcher
in halbjähriger Vorausbezahlung erbeten wird.Wer im Lause des lah»s niel't bezahlt, dem
werden I Thaler 5» Lnt? für d.,S Jahr anae«
rechnct.

Für kürzere Zcit als K Monat wird kein
Nnterschreiber angenommen, und etwaige Anf-klliidigungen »Verden n«r dann angcnomiiien,
wenn ste eimn Monat vor Ablauf deö Sub-<scripkions-Terunns seschehen nnd gkcichzeitia
alle Rückstände abbezahlt »Verden.

Bekanntmachungen werden dankbar ange,
»ommen und für den gewohnltchek Preis ein-
gerückt.

Unterschreiben, in dieser Stadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von
Lebten, für S 5 Cent jährlich, auf Kosten der
be treffe nden lln terschrc ibe r.

Briefe und Mittheilungen müssen v 0rt 0-
frei eingesandt »verde».

Ncading< den Zg, Oktober.
Blätter mit denen »vir we»k',

seln, wl'irden uns durck Aufnahme teS obigen
zu Gegendiensten verpflichten. '

Tüoums zz. ZZoile.iu, Advokat
«t

In der Stadt MordtstatM.
Hat seine Amtsstube das Lokal verlegt'

welches früher von dem verstorbene« AZme»
M. P.nvling, Esef. »vlt> Amtsstube benutz?
»vurde.

MrriSkattn März 57, 183».

Deirtsche nnd Englische

Vorschriften,
von Carl Friedrich Egel «

' in a?, sind in dieser Druckerck zu habe».

MaMbeer-
Baitine, heste weisse Mt
sind billig zu vcikaufei». Wo/ erfährt
dieser Druckcrei.

Schöne schirarze Schreib » Dinre
znm vel k.inf in dlcstr Dtnekvrei.


